
Intelligenzblatt zur ^Macher - Zeitung Nrc>. 42<i .
L^aibach den 14. HlugUst i8ic>.

Wein l,l plrkaufen. ^ «
Es ist eine Parthie vom gulen Unlerkraincr Tafelwein ist verkaufen, worüber Man da^

Nähere im Zeilungskomtoir ersähst.

Hans sammt Seifensieder. Oewetb i.u verkaufen.
I n her Gränzstadt Cil l i ist die einzige reale Ecifenfle^rr Gcrelhsamme sammt Hausund

Garten, neugedaulen Werkställen. m«l oder ohne Gtundstück^n, lägüch aus fleper Hand
zu verkaufen. Nahrre Auskunft hierüdri gicbt.das i»iclihe Zeitunßs>Complior..

L i c i t a < i 0 n.
Von dem Magistrate >er Hauptstadt Laivack in der Provinz IPyr i tn rrird hl>mit be»

kan»l gemacht, daß die zu dem Verlaß »es versiolbenen Anton Hcfjkl, gewssklien Commer»
cial Briefträger g böriaen Effekten, a ls , Mal i l ls t l tNung, Wach , Leit-- u« d Tischzeug,
Beltgewant», Hauseinrichlung , B i lder , Spiegel, Giaßlr , Maycrtl-ßung , ^tlt!N cr>d , Epin«
haar. Garn , Kellereinrlchluna, Zinn , Me^'lng, Kupfcrgfschils, Kichelschen, musikalische
Ilistrumenlen auf t>5« 20. d. M . Vormittags um die y le , Nackmitlasss aber um dicZ. Stund»
und so weilrrs hin durch die tolgeiiden Tage millclS drr Velfteigesinig au oil Mri^hirlhen«
dell m^t e,'? hiadannpegeben, nwzu die Kauflustigen gen'öhnlichermossen vorKtladcu werden,

Laibach den Z. August »810.

N « ck r i ch l . ^
ßs werden auf sichere Hypothek ,000 st. zu leihen gesucht, und 300 fl. in P. Z. find auS-

zulcihen, worsidt-r man nähere Auskunst depn, Tabacktlassikanlen Holnianr. auf der Sp i t a l ,
blück«' einholen kann.

Auch wird ein Quartier von F—6 Zimmer gegen yutcr Bezahlung gesucht, mit der V?r°
bindl'chkrlt, auch i<4 jaorl.; den Zinns Vorhinein zu dezahlcn. Huvkunfl hnrüber erlhlilk
ebenfalls erwähnter Tabackilaffikaul.

Verlaßanmeldung.

Von dem Orlsaerichte der Stuats- Herrschaft und Stadt Lack wird bilmit besanntfie-
«nacht; rs sey aitt Anlanden des Michael Tscheferm aus Leskouza it> die öfienlfiche Fcilbie»
lkung der auck Michael Tschcferm zu Leskoutza sub. Nro. 20 liegend,n Hnde sawt fobrenderz
Vermögen im Mea»' der E^eculion aewilligel, und zu dem Ende zur Velausi.sung des Hub- H
gründks den 27. August, 24. Sept. und 22. Okb. d. ) . , zum Vcrkt'l'f des fahlenden V r r - ^
mögens aber den iZ. und 27. Aussusi. dann den io . Sept. d. I . frühe um y Uhr iw O r ,
le Lcskouza mit dem Bensatze fistgcseht rvo»ocn, daß, wenn obbenarivter Hudprund und das
fahrende Venn5gcn, weder deo der ersten rock zroeylsn Lizitat'on lim drn E cl ̂ ur igewer l^
oder darüber an Mann gebracht rrerden würde, solches bey der drille:», und letzten LililaliyM
«uch «nle, der Schoßuna dem Mcistbielbenden hindangegcben werden würde»

Ollsgericht Lack den 26. Zulp i L l v . ^



W 5 ' > . V-X'rufungs-. Cbikt.
Von dem Ottsgerichle des Guts Leulcilüurg in Innerkraiu als slbhandlungsmstanz

wlrd hiemit öffentlich bekannt gcmacht: E>j sene über Nnsilchen des Franz FcrjaulschilsH und
Michael Kobbou als Volmüadcr, dann der M^rianna Fc»'jgntschitsch Wiwle als Nothgülhabm
der von dem testat verstorbenen dießseitl^n UlttcrlhHnne Iospch Fcrjanlschltsch zu Plauitti»
ob Wippach rükgelassencn Pupillen, zur Liquidlrung so wie Anmeloung aller ^ c t i ve t P25äiv
zorderungen deS besagen cl.6sl.lNoU dcn^Z August i Z i o fcflg?scpt worden.

Zu dem Ende werden daher alle jene, welche zu dem erwähnten Verlasse elwss schulden
so wie auch jene, welche daraufaul was i»mcr für einem ReHtsgrunde elaen Anspruch z»
stellen vermeinen, am bcscigten Tage und zu den gewöhnlichen Hmlsstunden iu dieser Amts .
kanzley umso gewisse zu erscheinen h,emit vorgeladen, als im Widrigen Erstere sich die.
durch den gerichtlichen Zwang entspringen mögenden Unkosten selbst zuzuschreiben haben, Lez«
lerr aber mit ihren Ansprüchen sonst nicht mehr gehört werden würden; wonach also der
Verlaß auch gehörig abachattdelt und deu erklärten Erbeu eingeanlivortet werden solle.

Ortsgericht Gut Leulenbura dea 4. August i z i o .
» ^' >> ^ , , „ . ««, ^.«> -»—«,—,—«^^---»»»--...,., . „ .,,,',. , ,, ,—»—^ ^ ^ .

Verl^ßaumeldura.
Vsn dem OrtsgeriHle des Herzogthums Gollsche wird hiemil allen jenen, die auf den

Verlaß des verstorbenen Johann Michitsch dieshetrschaftlichen UnlerthannS, und Suppan in
In lauf eine gegründete Fordnunß aus welch im.'lier für einem Rechlsgrunde zu stellen berech«,
liget zu seyn glauben, und auA die etwas zu diesem benannten Verlasie schulden, blkaunl
gemacht, daß erstere ihre k-Zordcrunge» den »Z. September d. I . früh um 9 Uhr in dieser
Amtskanzley so ge^iß anmelden, und geltend machen, wie auch letzter an denselben Tag
ihre Schulden zu dem Verlasse richtig ansscben sollen , widrlgens ohne w-eiters der Verlaß
abgehandelt, dem recktmässigen erklärten Erben eingeanlworlet, und die Schuldbelläge auf
Unkosten, und Schaden der sich nicht Meldenden, nnd ihre . Vasswe zu dem Verlasse nicht
ongebeuden Verlaßschuldner im ordentlichen Wege Rechtens eingeklagt werden würden.

Von O. G. des Htlzogthums Gottschre den 2Z Iu l y . i8»o.
N a c h r i c h t .

I m Hause Nro. 28a am Plah sind Hetldecken, Madrazen, Lcinlücher, Sttohsack, Rei.
sekoufer, und ander Hausellirichiungssachen um b i l l t ^ Preise zu bekommen.

.! L i z -r t a^t i 0 n.
Äon dem Ortsgericht der Sta>Nshcrrschclft Rnpertcchof in Unterkrain wird hiemit bekannt

Oemacht,daß sie dem seelig«:l! Fr^nz Sorz vnlgo ^Ie,nkc<z- diesherrschaftllchcn Unterlbanns
gehörige im Dorfe Tschermaschnitz bey Gut Poganitz befindliche Bretter-Haag-und Mahlmüb-
le, bestehend aus 3 Läufern, ncbst dcn dazugehörigen 2 kleinen Aecter, und eincr Hcumad am
Z. künsiigen Monats September l. I . frühe um 9 Uhr in hierorngcr Allttstanzley mittels
Versteigerung den wnd. Wozu die Kaiiflustiacn vorgcla,
den werden. Die diesfalligcn Verkauft'Bedingnüfe könilen täglich in dieser Amtstanzley
eingesehen werden . ^ > ,, ^

Vcrlaßalimcldung.

Von dem Ortsgerichte der Herrschaft Hopfenbach in Unterkrain wirb hiemit allen Jene»
die auf den Verlaß des am 20. Apri l i«ay. ,m Gostinitz-Berg verstorbenen diesherrschaftli-»
chen Unterthanns Anton Prentz eine gegründete Forderung aus welch immer für einem Rechts-
grulide zu stellen berechtiget sind, bekannt gemacht: daß ste selbe am Z l . duses bei dcr diesfallz



l

tn der hiesigen Amtskanzsei frühe um y Uhr bestimmten tagsatzung so ge!viß 5nzumelben, lw>
- rechlshältig darthun sollen, wiedrigens der Verlaß beendet, und den betreffenden Erben einge-

aittwortet werden wird. Herrschaft Hopsenbach am 2. August iZlv.

Mayerey zu verpachten.
I n Nnterkrain unter Neustadt ist eine sehr gute Maycrey nebst Wohn und Wirthschafts«

zkbäudcn zu Michaeli in Pacht zu verlassen. Liebhaber können sich hier in^aibach imHaus Nro.
>7̂  im ersten Stocke um nähere Auskünfte verwenden. ,

FellbiethungS «Edikt.
Von de» Ortsgerichte der Komwenda Laibach wird aNgemein bekannt gemacht:

E i sen auf Ansuchen d«< Hr«. Dolto» VaNtmschitsch / «urmo» de« verurcheilten
Franz Klcmentschit-ch, wie auch sät'Mtlichi? Fr«nz Klemenischitschlschen Kinder tn die
neuerliche Hellbttthuns der zn de? Derlaß«4,sse des Franz Hlementschitsch seel. gehörigen,
zu Unterschl chkll jub.Nrb. Nro. 6o lizg<»siden halbe« ^aufrechtShube sawwt den Früchten,
lvs^en von dem bey d«e am 28. Iuny l. I . abgchilltene« Liiitazlon geblilbenen Weist«
bieche« nicht zugehalttner Zahlung5f.ift ««wttlign , untz zu bi«s,m End, die Feilbielhungs-
lagsagung auf den 28 August i . I . Nachwltt<ös nm 3 Uhr in dies« Gerichtsfänzlty
bssnmmt morden, wozu alle Kauftuftjzen vorgeladen, untz dlffen unter elnem die in-
tabullrten Gläubiaer mittels gegenwarttgeu Edi5ts versiavdiget werden. Die dießfallis««
tizitationsbedit'gniss« könne» täglich in di«s«r Kanzlcy eingesehen w,rd«n.

Kommesda Laibach den 27. I ' , ly 18 i v .

von dem k. k. s.andrechte in Stev«rmark werden hiemit die abwesend wobes
findlichen Intestate.ben des am Z< I u » ^ . d. I . ohn? Testament verstorbenen Ru«
ra^en zu S . Mngarethen in Rödl, GeorgRokeil, ausgefordert, sich binnen 1 Jahr
6 N)oche.» ; ^agen so gewiß zu melden, und ihre Venvandschaft zu dem Lrbla«
ßer auf gesetzliche Art ausgewiesen, als widrigens nach Verlauf dieser Zeit das
ihnen verwandten ausfallende Dri t te l des Verlasses dem Fiskus mit dem gewöhn»
lichen Vordch lte eingeantwsltet werden wird. Gray den 12. I u n ? 18 lo .

Verlaßanmeldung.
Von^em Magistrate der Hauptstadt Laivach wird hiemit aklen jenen, die auf

den. Verlaß dts verstorbenen Hrn . Anton Hofer, gewesenen Kommerz'al Briefträ*
V«r tlne gerundete Forderung aus welch imDee für einem RecktSgrunde
zu stellen berechtiaet sind, bekannt yemackt, baß sie selbe den 10. k.M.S?ptemb.
Nachmittags um 3 Uhr b«i dlese»! Stadt.naalftrat ft ßewiß anmelden, und rechts-
hältig darthu» sollen, widrizens der Verlaß ohne Wetters ordentlich abgehan-
delt, und den bemffmden Erben eingeantwottel werden wird.

Latbach den Z- Hugust 18:0.

VerlaßanNeldunss.
V o n dem Magistrate der Haup:ftavt ^aibach wird hiemit allen jenen, die



<mk den Versaß , des v'tstochenln Johann L'l'tqsb, gewesenen Drerlermeisset
eine gegrü det̂  F^rderu^q aus w lch lmmer für einem Rechtsgrulide zu
stellen berechtiget sid, begannt sistt'acht, daß lt.» selbe den 27. dieß Monotbs
N.ich»itra3s um 3 Uhr bei üiesem Scad maim'rat sogewiß anmelden , und rechts-
hältiq dortkui sollen, wloriiens der V^luß oln'e wette:s ordellllich abgehandelt/
unl> den kelreffsnden Erben emaea"tl0^t5l w«r«)en will).

8a:bach 0«n 3. August 1310.

« VerlaßannMiing.
M Von dem Magistrate der Hauptstadt salbach, als Abdandlungs»Instanz

wird klemit allen jenen, die aul den Verlaß 5es ve storbenen Herrn Andreas 3u0«
wig Beneditsckltsch gewesenen MaZazinsverwlllter bey der diesigen HaupszollLeastatt
eine gearündeteForderung auS welch immer für emem NechtSglunde zu stellen berech-
ligtt il̂ >d, bekannt qemacht, daß sie selbe den ;». August d. I . Nachmttlaas um
9 Uhr bey diesem Gtadtmagistrat soyew'ß a,nmell)en, und recftshaltiZ dalthun
sollen, widligens der Verlaß ohne welters ordentlich abachandelt, und den be-
lreffeaoen Erben eingeantwortet werden wird. Laidach, den 3» August «z io.

M Verstorbene in Laibach.
Den 6. August Dem Gregov Drascbler, Schuhmacher, seine Tochter Katharina, alt Z is2

Monath in der Krcnnaasse Nr. 92. >
^ . 7 . — Dem Lukas Dermasti, Kcämmer, sein Sohn Johann, alt 14 Monath in der

Karlstädlero. Nr. 6.
— »a. — Dem Herrn Joseph Völker, Gastgeber, seine Tochter Katharina, alt n Mo-

nath auf der Pöllana Nr. Z.
^> z». — Herr Johann Kamiüar, Magisir. Diurnist, alt 25 Jahr in der Rosengasse

M Nr, ,11.


